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Großseggen-Eschen-Erlensumpf im "Katzwall" süd-östlich v. Groß Lüsewitz. Dieser Abschnitt im "Katzwall" ist als OR3-Bruch ausgewiesen. 
Bestimmt wird das Versumpfungsmoor von einem ausgedehnten Großseggen-Ried, das von jungen und bis ca. 20 Jahre alten Eschen, Schwarz-
Erlen und Faulbäumen überschirmt wird. In seinem Zentrum befindet sich eine baumfreie Zone, die nur lückig von Naturverjüngungen der Schwarz-
Erlen bestockt wird. 
Die Krauschicht ist relativ artenarm und wird deckend von Sumpf-Segge eingenommen. Zahlreich tritt u.a. auch Scharbockskraut und Gift-
Hahnenfuß am Außensaum hinzu. Das Substrat des Versumpfungsmoores besteht aus einer dünnen Substratschicht mit überwiegend eutrophem, 
degradierten Torf. Die ansteigende Randlage ist quellig. In der Umgebung befindet sich ein höher gelegener Laubwald mit überwiegend Buche und 
Esche. In seiner Krautschicht war z.Zt.d.A. eine hohe Deckung von Lerchensporn und Scharbockskraut zu sehen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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oligotroph
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poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Frangula alnus Ranunculus ficaria Ranunculus sceleratus

Agrostis canina Anemone nemorosa Anemone ranunculoides Caltha palustris


